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Dienſtag den 23 . November . 1847 .Ne138 .

— Karlsruhe , 16 . Novbr . Der in einigen böf

fentlichen Blättern enthaltenen Nachricht von der Ver —

legung der Forſtſchule aus Karlsruhe nach Freiburg
wird nun beſtimmt widerſprochen

Frankfurt , 20. Novbr . S, K. H. der Kur
fürſt von Heſſen iſt heute 12¼ Uhr dahier in Folge
von Bruſtbeklemmungen geſtorben

Köln , 16. Novbr . Eine kürzlich von unſerm

Zuchtpolizeigericht ausgeſprochene Verurtheilung wegen

Gewohnheitswuchers hat abermals den Beweis gelie
fert , daß gerade die ärmſten Klaſſen den abſcheulichſten

Erpreſfungen preisgegeben ſind . Eine ziemlich bemit
telte Bürgersfrau lieh naäͤmlich an ganz arme Leute ,

welche in größter Bedrängniß waren , kleine Geldbe

träge und ließ ſich für jeden Thaler wöchentlich 2
2½ und 3 Sgr . an Zinſen bezahlen , ſo daß ſie dem
nach ihre Darlehen regelmäßig zu 200 —300 Prozent
verzinsten . Acht ihrer Opfer traten als Zeugen gegen
ſie auf ; ſie wurde leider nur zu einer Geldſtrafe und
in die Koſten verurtheilt .

Berlin , 16 . Novbr . Vor kurzem erhielten hier

zwei allein wohnende Damen von einem Ungenannten
zwei Theater⸗Billets zugeſchickt . Sie benutzten dieſe ,
fanden aber, als ſie aus dem Theater nach Hauſe zu
rückkehrten , aus ihren Zimmern die werthvollſten Ge

genſtände geraubt . Ein Wink mehr zur Vorſicht gegen
unſere raffinirten Diebe !

Königsberg , 11 . Novbr . Dem Prediger De —

troit iſt auf Befehl des Miniſters Eichhorn unter —⸗

ſagt , in der von ihm geleiteten Privattöchterſchule fer

nerhin den Religionsunterricht zu ertheilen , mit der

Anweiſung , der Regierung innerbalb acht Tagen anzu

zeigen , ob er dieſem Miniſterialbefehl nachgekommen
Ebenſo iſt der Vorſteherin einer Privatſchule und

Erziehungsanſtalt , in welcher kleine Kinder unterrichtet
werden und in welcher UDr. Rupp den Religionsunter
richt ertheilt , durch die Regierung der Befehl zuge

gangen , dem Dr. Rupp den Religionsunterricht zu ent

ziehen , widrigenfalls die Schule ſofort geſchloſſen und

ihr die Conceſſion zur Haltung einer Schule genommen
werden würde !

— Wien , 11 . Novbr . Von Seite der Regierung
iſt an ſämmtliche Landesſtellen und Kreisämer die Wei⸗

ſung ergangen , allen jenen öſterreichiſchen Unterthanen

welche dem Sonderbund zu Hülfe eilen wollen , un

gehindert Päſſe auszufertigen und ihnen jedmögliche
Unterſtützung zu Theil werden zu laſſen . Bei dieſer

Anordnung ſcheint man hauptſächlich Tyrol im Auge
gehabt zu haben , wo ſich beim Landvolk allerdings ganz

unzweifelhaft Sympathien ausſprechen und es mehr
als wahrſcheinlich iſt , daß viele Bauern mit ihrem

Stutzer in die Schweiz eilen werden .

Freiburg , 15. Novobr. Da unſere Regierungs —
männer , im Bewußtſein ihrer Schuld , entflohen , ſo

war heute ſchon eine Verſammlung der Kantonsbürger

im Theater , um eine neue Regierung proviſoriſch ein —

zuſetzen . Die Koſten dieſes Krieges ſollen auf die Ur⸗

heber deſſelben fallen . Sie werden daraus erſehen , daß

die Güter der Jeſuiten ſo gut wie ſchon eingezogen
ſind , indem nur ſie unſere Bevölkerung zu den Feind

ſeligkeiten anreizten . Die moraliſche Niederlage der Rä

delsführer des Rürgerkriegs iſt noch größer als die

phyſiſche , denn das , durch die muſterhafte Auffübrung

der eidgenöſſiſchen Truppen und durch die menſchliche

Behandlung der Gefangenen nunmehr enttäuſchte Volk

ſieht immer klarer das Lügengeſpinnſte , welches ſeine

geſunden Sinne gefangen hielt . Wollte ich Ihnen von

den tauſend und abertauſend kleinen Schriftchen und

Gebetlein mittheilen , welche unter dem Volke vertbeilt

waren und worin neben dem kraſſeſten religiöſen Unſinn

die Eidgenoſſen als ein Heer des Antichriſts , als Teu⸗

el u. ſ. w. dargeſtellt ſind , Sie würden ſtaunen , daß

ſolche Dinge noch beim Volke Glauben und Anbang

finden koͤnnen . —Von den eidgenöſſiſchen Truppen ha —

ben die Waadtländer am meiſten gelitten ; über die

Zahl der Todten und Verwundeten hoört man aber noch
nichts Genaues . Wie ſchon geſagt , die eidgenöſſiſchen
Truppen gingen mit der größten Schonung zu Werk ;
nur die Ausre ſſer bekamen etwas aufgebrannt . Man
ſah Männer und Frauen auf den Knieen oft danken
für ihr Leben , das ſie ſchon in den Händen wahrer
Würger glaubten

— Freiburg . Es werden Dinge an das Tageslicht
kommen , über die das ganze vroteſtantiſche undehrlich katho⸗
liſche Europa erſtaunen ſoll . Bei Beſetzung der Pen
ſionate und Klöſter wurden Papiere abgefaßt , die , wir
boffen es , obgleich ſie in ſehr viele Hinde gerathen
ſind , in einer Schrift geſammelt , dem Publikum vor
gelegt werden

Bern , 16. Novbr . Die Nachrichten von den
Einfällen der Sonderbündler in ' s Aargau mögen den
Marſch der in Freiburg geweſenen Truppen beſchleu —
nigt haben ; denn heute waren die Straßen voll von
durchmarſchirendem Militär aller Waffengattungen . —

So eben erhalten wir die beſtimmte Nachricht , daß

Schultheiß Fournier , der treue Jeſuitenknecht , der
Henker des biedern Fröblichers gefangen worden iſt
Er wurde als Bauer verkleidet in einem Faſſe ſeines
Kellers gefunden ein Haus iſt von ſeinen eigenen
Anhängern , die über ihn wüthend ſind , geplündert

worden Herr Maillardoz , Befehlshaber der
Sonderbundstruppen in Freiburg , ſoll ſich am Sonn⸗

tag mit Thränen in den Augen unter den Schutz des
Oberſten Rilliet geſtellt haben

— Bern , 17. Novbr . Nach allſeitigen Berichten
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der Mordthat des Herzogs von Praslin zu verdächti

gen, geſtern in Freiheit geſetzt worden . Sie hat ſich

nach England begeben .

Paris 8. Novbr. Suleyman , der Dol

metſcher Napoleons in Egypten , iſt geſtern dahier ge —
ſtorben . Er n in Perſer von Geburt . Während

des Krie Egypten leiſtete er Napoleon die wich

tigſten Dienſte . Er bezog eine Penſion von der fran

zöſiſchen Regierung

Spanien . Madrid , 13. Novbr . Espar

ro hat den Befehl erhalten , binnen der nächſten 6

Monate nicht nach Spanien zurückzukehren . — Die

Unionsbank in Madrid hat ihre Zahlungen
eingeſtellt . Ihre Schulden werden auf 200 Millio
nen Realen ( 25 Millionen Gulden ) angegeben . Man

fürchtet , ihr Sturz werde noch weiteres Unglück zur

Folge haben

Stockholm , 9. Novbr . Eine Bekanntmachung

des Königs und des Handels - Collegiums erklärt St

ersburg für von der Cholera angeſteckt
die andern ruſſiſchen und finniſchen Häfen für ver

Tinem Schreiben aus Gothenburg vom 11

zufolge war ii D irlad dort am 6. d

eine Hausf ſuchung vorgenommen worden , welches eine
ſo allgemeine Umzufriedenheit erregte , daß des Abends

ein Auflauf — alle Straßenlaternen , ſowie

die Fenſter im Zollhauſe und in den Wohnhäuſern
der Zollbeamten und des Polizei - Chefs eingeworfen
wurden . Erſt ſpät in der Nacht konnte durch das Ein⸗

ſchreiten des Mililaͤrs die Ruhe wieder hergeſtellt werden
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Dieſer ker will ich halten ,
Wenn mein Schifflein untergeht .

ſich durchaus kein Grund ergab , ſie der Mitſchuld anſ [ 3 ] ( Liegenſchaftsverſteigerung . )

In Folge ergangener Verfügung Großh . Landamts

Karlsruhe vom 18. Februar 1846 Nr . 4369 werden

dem Bürger und Landwirth jung Friedrich Kiefer zu
Rüppurr Samſtag den 4. De zemberd . J . Vor⸗
mittags 9 Uhr Gaſthauſe zum Hirſch da

hier nachbeſchriebene Rüppurrer Gemarkung gelegene
Liegenſchaften durch den Diſtrikts - Notar im Zwangs⸗

wege öffentlich verſteigert Anſchlag
1) Ein einſtöckiges Wohnhaus ſammt Scheuer

Stallung und Schopf , nebſt Garten im
Orte Rüppurr , einerſ . Friedrich Hahn ,

anderſ . Friedrich Leitz, alt . 1000 fl

1 Viertel 40 Ruthen 24 Fuß Acker im

Reiſach oder Datſch ,
einerſ, Paul Graf

anderſ . Friedrich Furrers Erben 180 fl

) 75 Ruthen 9 Fuß Acker im Offenhard ,
einerſ . Friedrich Schaudt , anderſ . Friedr .

Leittz alt Jałk S 100 fl

40 51 Rut hen 29 Fuß Acker

Sixraine , einerſ . Fr. Kornmüller , Schnei

der , anderſ . Hohlweg 180 fl

5) 1 Viertel 12 Ruthen 64 Fuß in der

Hungerlach , neben Friedrich Fay und

Wilhelm Kiefer, Ernſt S . 420ffl .

Viertel 76 Ruthen 69 Fuß Acker in

der Herrſchaftsgewann , hinter dem Dorf ,

einerſ . Paul Fiſcher , anderſ . Georg Speck ,

Erben 400 fl

7 ) 50 Ruthen 80 Fuß Acker in der Herr⸗

ſchaftsgewann , einerſ . Heinrich Furrer ,

anderſ . Fr. Fiſcher , Schneiders Wittwe 70 fl .

8) 51 Ruthen 24 Fuß Wieſen auf der Alb ,

ober der Brüc cke, eine Bottlieb Gr

anderſ . Ch

1 Viertel 4 Ruthen 24 Fuß Wieſen in

der innern Kindlach, einerſ . Ib . Furrers
Erben , anderſ. Georg Leitz „ 130 fl

10 ) 77 Ruthen 50 Fr
uß

Wieſen im Etters
winkel , einerſ . Furrers Erben , anderſeits

Ib . Friedr Wille 4 100 fl

11 ) 95 Ruthen 41 Fuß Wieſen im Etters⸗

winkel , auf die Alb, einerſ . Jakob Fur⸗
rers Erben , anderſ . 2zürgermeiſter Kiefer 100

12 ) 2 Viertel 68 Ruthen 3 Fuß Wieſen
auf der Alb , unter der Brücke , einerſ

ein Graben , anderſ . Karl Malls Erben 500 fl

Die Bedingungen werden am Steigerungstage be
kannt gemacht und es erfolgt der Zuſchlag , wenn der

Schätzungspreis und darüber geboten wird

Karlsruhe , den 1. November 1847 .

Großherzogl . Landamts⸗Reviſorat ,
uſter .

2

1 0 αν 1 91riſtoph Lichtenfels , alt 100 fl .

2

[1]I V elſchneurent 9 Liegenf ſchaftsve erſt ei⸗
gerung . ) Der Erbtheilung wegen , laſſen die Erben

des verſtorbenen Jakob Groß von hier , Mittwoch

den 1. Dezember d Nachmittags 2 Uhr

nachbeſchriebene Liegenſchaften auf hieſigem Rathhauſe

zu Eigenthum öffentlich verſteigern , wobei bemerkt wird

daß der Zuſchlag erfolgt , wenn der waiſengerichtliche
Anſchlag oder darüber geboten wird .

Ein einſtöckiges Wohnhaus ſammt Scheuer und

Stallung , Holzſchopf Schweinſtall , unten am
Dorf an der Landſtraße gelegen , einerſ . Chriſtian
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Schempp , Wittwe , anderſ . Johann From , nebſt Februar d. J . L. ⸗A. ⸗Nr . 3,247 und vom 21 Juli

1 Viertel 5 Ruthen 5 Fuß Hofraithe , Gemüß⸗ d. J . L. - A. rNr . 18,036 die nachbeſchriebenen Liegen⸗

und Baumgarten , obige Gebaulichkeiten nebenlie⸗ ſchaften Dienſtag den 7. Dezember d. J Nach⸗

gend , vornen die Straße , hinten der Brunnen - ⸗mittags 2 Uhr in dem Gaſtwirthshauſe zum Lamm

graben . ſelbſt dahier im Zwangswege mit dem Bemerken öf⸗

Welſchneureuth , den t7 . November 1847 . fentlich verſteigert , daß der Zuſchlag erfolgt , wenn der

Das Bürgermeiſter⸗Amt . Anſchlag erreicht wird .

RR
Eine zweiſtöckige Behauſung ſammt Scheuer mit

[ i Mühlburg . ( Zwangsverſteigerung . ) Stallungen , Schweinſtall , Holzſchopf ſammt Hof⸗

In Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 29 . Sep⸗ raithe , zwei Gemüßgarten und zwei Balkenkeller

tember d. J . Nro . 23,840 wird Samſtag den 4. unter der Wirthſchaftsbehauſung , auch ein Tanz⸗

Dezember d. J . Nachmittags 2 Uhr bei Bier⸗ ſaal nebſt mehreren Nebenzimmern , ſammt Real⸗

brauer Ludwig hier , das dem Karl Engelhart ſchildwirthſchaftsgerechtigkeit , mitten im Ort , vor⸗

gehörige Wohndaus ſammt Scheuer , Stallung und nen die Dorfſtraße binten der Feldweg , einerſ

Hofraithe in der Schloſſgaſſe , neben Andreas Wörner Bürgermeiſter Paul Kiefer , anderſ . alt Wilhelm

und dem Gemeindedielenhaus , ſo wie ein Viertel Acker Kiefer Wittwe . 2

im neuen Feld , neben Philipp Wagner und Wilhelm D Eine anderthalbflöckige Behauſungmit 2 Scheuern

Scheuerpflug im Vollſtreckungswege verſteigert , wobei und Stallungen mit Hofraithe , einem Gras . und

der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schäͤtzungs⸗ Gemüsgarten mitten im Ort , einerſ . Fr . Korn⸗
—

müller , Gemeinderath , anderſ . Jakob Müller .

preis erreicht wird . 11

Müßhlburg , den 19 . November 1847 . 3 ) Circa 10 Morgen 3 Viertel 32 Ruthen Ackerfeld

Das Bürgermeiſteramt .
in verſchiedenen Abtheilungen , Morgen⸗ Halbmor⸗

Küffner . gen und Viertelweiſe in verſchiedenen Gewannen , n.

2 Darlanden Zwangsderſteigerungy ) 0 cires 3 Morgen 17 Rathen Wieſenlaud gleich'

Bei der heute , in Folge richterlicher Verfuͤgung vom falls in verſchiedenen Abtheilungen , wie bei den

18 . Auguſt l . J . L. - A- - Nr . 20,438 vorgenommenen Aeckern.
Vollſtreckungsverſteigerung der dem Lukas Heß dabier Die Steigerungsliebhaber ſich am obenge⸗

zugebbrigen Liegenſchafen wurde der Schätzungsvreis dachten Tag und Stunde in der Wohnung des Bür⸗

nicht gedoten und Tagfahrt zur 2. und letzten Stei⸗ germeiſters dahier , einfinden .

Rüppurr . den 13 November 1847 ,

gerung auf Dienſtag den 30 . d. M. Morgens — —

Nuhr auf dem Rathhauſe dahier anberaumt , der Das Kornmülle

Steigerung wird ausgeſetzt : FEFEEEEEERRRRR
—

( 5 ( Verkauf . ) Donnerſtag den 25 . d. M.
1 ) Ein einſtockiges Wohnhaus mit Scheuer und Stal⸗

lung nebſt 33 Ruthen 3 Fuß Hof und Haus⸗
platz in der Pfarrſiraße , neben Kornel Füg und

der Straße .
2 ) Ein Viertel 76 Ruthen 15 Fuß Aecker in de

Nachmittags 2 Uhr wird auf dem Kirchhofe dahier
ver alte Leichenwagen , welcher ſich beſonders zu einem

großen Pritſchenwagen eignet , oͤffentlich an den Meiſt⸗

u dietenden verſteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be

Hardäckern , neben Joſeph Pfarrer und Vinzensmerken eingeladen werden . daß der Wagen bei Kirch⸗

Holl Wittwe . bofgaͤrtner
Walter auf Verlangen eingeſehen werden

) 44 Rathen 4 Fuß Aecker in den Spitzäcker , beim kann. 8 —

Kirchhof , neben Jakob Webers Erben und Adam Karlsrube , den 17 . November 1847 .

Brendelberger .
Almoſenkaſſe-Verrechnung.

4 88 Ruthen 7 Fuß Aecker im Tranſchment , neben [ 1J Karlsruhe . Abgepaßte türkiſche Pan⸗

Zpriack und Karl Anton Schwall . ſtoffelblätter , welche die geſtickten an Güte und

5 ) 88 Ruthen 7 Fuß Aecker in der Fritſchlach I. Ge - Schönheit weit übertreffen und viel billiger ſind , ferner

wann , neben Georg Reißer und Franz Joſeph neueſte Muſter Pariſer Stramin ſind in reicher

Schneiders Erben . Auswahl bei mir eingetroffen.
6 ) 50 Ruthen Aecker allda in den Hitten , neben Bal⸗

S . H . Dreyfuß .

tin Moos und Adam Hammer . Langeſtraße Nro . 100 .

7 ) 1 Viertel Wieſen alla , neben Georg Ganz II . und

Joſeph Moos Wittwe . Fucht-Ruuritpreiſt
Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gewacht ,

daß der endgültige Zuſchlag um das ſich ergebende , am 40 . 6

hoͤchſte Gebot erfolgt , auch wenn ſolches unter dem Waizen Ren

Schaͤtzungspreis bleiben ſollte . Kernen neuer 14 5

Daxlanden , den 9. November 1847 . Kernen altr ＋2

Kühn. vdt . Kutterer . l „ „

Küppurr . ( Zwangsverſteigeruns ) K s

Der Lammwirth Jakob Friedrich Weiß Wittwe Gemiſchte Frucht —

von hier und dem Bürger und Ackersmann Jakob Fr . Gerſte „

Wille allda werden in Folge richterlicher Verfügung Welſchkorn

vom 4. Mai v. J . L. - A. - Nr . 3,160 , ferner vom 12. „ „ F „ ECbC ( bbCbCCbb

UnterBerantwortlichteitvon Ftiebrich & ut ſch.
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